
22. Juli 2024

Belehrung im Gesundheitsamt Lüneburg
fällt aus – Online-Alternative verfügbar

Belehrung zum Infektionsschutz am 25. Juli 2024 nur
online. Antrag unter www.landkreis-lueneburg.de, Gebühr:

26,00 Euro.

Online-Alternativen für die
Infektionsschutzbelehrung wegen
Personalmangel

Ein wichtiger Termin, der vielen in der Gastronomie und
Lebensmittelbranche betrifft, wurde aufgrund personeller
Engpässe abgesagt. Die geplante Belehrung nach dem
Infektionsschutzgesetz am 25. Juli 2024 im Gesundheitsamt des
Landkreises Lüneburg findet nicht statt. Diese Entscheidung
wirft Fragen auf, wie die Branche weiterhin geschult werden
kann, um den gesetzlichen Anforderungen gerecht zu werden.

Ein Rückblick auf den Infektionsschutz

Das Infektionsschutzgesetz ist von zentraler Bedeutung für die
öffentliche Gesundheit, insbesondere in der Gastronomie. Es
dient dazu, die Verbreitung von Infektionskrankheiten zu
verhindern, indem Lebensmittel- und Hygienestandards
gewährleistet werden. Das Gesundheitsamt des Landkreises ist
für die Durchführung regelmäßiger Schulungen verantwortlich,
um sicherzustellen, dass die Beschäftigten in diesen Bereichen
informiert und geschult sind.

Digitale Schulung als Lösung



Um den Teilnehmern dennoch die Möglichkeit zu geben, die
erforderliche Belehrung zu bekommen, wird eine Online-Option
angeboten. Interessierte können sich über die Website des
Landkreises Lüneburg anmelden und an der digital
durchgeführten Schulung teilnehmen. Diese Maßnahme zeigt,
dass trotz personeller Engpässe Lösungen gefunden werden, um
die Weiterbildung fortzuführen. Die Gebühr für die Online-
Belehrung beträgt 26,00 Euro.

Wichtige Informationen auf einen Blick

Online-Anmeldung: www.landkreis-
lueneburg.de/belehrung
Gebühr: 26,00 Euro
Weitere Informationen: www.landkreis-
lueneburg.de/infektionsschutzbelehrung

Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Die Absage der Präsenzveranstaltung und der Umstieg auf eine
digitale Plattform könnte möglicherweise einen langfristigen
Wandel in der Weiterbildung für Gastronomiebetriebe einleiten.
Diese Entwicklung könnte künftig nicht nur in Lüneburg, sondern
in vielen anderen Regionen zu beobachten sein, da immer mehr
Schulen und Bildungseinrichtungen auf digitale Formate setzen.
Die Vorteile der Flexibilität und Zugänglichkeit sind nicht zu
unterschätzen, insbesondere in Zeiten von Fachkräftemangel.

Fazit

Obwohl die Absage der Schulung im Gesundheitsamt auf
personelle Engpässe zurückzuführen ist, zeigt die gefundene
digitale Lösung, wie anpassungsfähig die Branche sein kann.
Durch die Online-Belehrung wird sichergestellt, dass die
Beschäftigten in der Gastronomie und im Lebensmittelbereich
weiterhin die nötigen Kenntnisse erwerben können, um die
Gesundheit der Allgemeinheit zu schützen.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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